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Leseportfolie Klassenlektüre “Eine Leiche zum Tee”

Maximilian Marcon 4c April 2020 

Im idyllischen, englischen Küstenort Ashford-on-Sea sind die Vorbereitungen für 
das Dorffest bereits voll im Gange.  

Amy und ihre Großtante Clarissa betreiben einen Tearoom und sind mit ihren 
Torten und Keksvariationen für das leibliche Wohl der Gäste der 
Fünfhundertjahrfeier zuständig. Am großen Tag kommt es zu einem tragischen 
Ereignis. Die Dorfberühmtheit Rubinia Redcliff wird tot am Strand aufgefunden. 
Zuerst denken alle, dass die Pianistin einen Unfall hatte. Doch Amy und Clarissa 
sehen das völlig anders. Die ganze Sache kommt ihnen komisch vor und die 
beiden sowie Amys Hund Percy beginnen mit ihren Ermittlungen. Am Anfang 
ihrer Recherchen machen sich die beiden nicht sehr beliebt, da auch Dorothy, 
eine Freundin von Clarissa und Finn, in den Amy unsterblich verliebt ist, zu den 
Verdächtigen zählen. Nach einigen Rückschlägen in ihren Ermittlungen nimmt 
nach einem Einbruch in der Apotheke, einer außergewöhnlichen 
Rekonstruierung der Sitzordnung beim Tee der Feier, einem fingierten 
Selbstmordversuch, und Enthüllungen eines fünfzig Jahre alten Tagebuches der 
Mordfall an Fahrt an.  

Was die spezielle Schokomousse-Erdbeer-Torte und das Geheimzimmer von 
Lord Ashford mit diesem Kriminalfall zu tun hat, und vor allem, ob Amy ihren 
Finn am Ende zum Freund bekommt, wird nicht verraten, dass muss schon jeder 
selbst herausfinden.  

 

 

  



Leseportfolie Klassenlektüre “Eine Leiche zum Tee”

Maximilian Marcon 4c April 2020 

 

 

 ist ein blonder Teenager mit der Neigung zu Sommersprossen. Sie liebt es 
Liebesgeschichten zu lesen. Das Waisenmädchen ist sehr schlau und eine 
Weltklassebäckerin. Ihr treuster Gefährte ist ihr Hund Percy, ein fuchsbrauner 
Irish-Terrier. Seit dem Tot ihrer Eltern hat sie Angst vor dem Meer und alles was 
damit zu tun hat. Und, Amy ist unsterblich in Finn verliebt.  

 

 ist die Großtante von Amy und zieht das Mädchen bei sich groß. Sie 
betreibt einen Tearoom namens Little Treasure und ist für ihre Kuchen und 
Desserts berühmt. Tante Clarissa ist 74 Jahre alt und pensionierte 
Schuldirektorin. Ihr Hobby sind Krimis, deshalb hat sie auch den Ashford-Crime-
and-Murder Club mit ihren Freundinnen gegründet.  

 

 ist der gutaussehende Sohn von Nicolas und Sarah Dunn. Die beiden führen 
ein Pub namens Smuggler´s Rest. Er ist ein guter Klavierspieler und Anwärter auf 
einen Studienplatz an der Royal Academy of Music. In seinem Ferienjob sortiert 
er die Bücher in Lord Ashfords Bücherei. Er liebt Schokoladenkuchen und auch 
seine Detektivpartnerin Amy. 

 

  ist eine rothaarige Schönheit, eine weltberühmte Pianistin und 
Klavierlehrerin. Sie mag keine Hunde und ist als gefühlskalte Eiskönigin und 
Schreckschraube bekannt. Rubinia ist sehr gemein, berechnend und hinterlistig 
zu ihren Mitmenschen. Ihre Nussallergie kostet ihr am Ende das Leben.  
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20 dag Butter 
30 dag Zucker 
60 Dotter 
6 Eiklar 
1 Backpulver 
¼ l Milch 
20 dag Kochschokolade 
30 dag Mehl  

Glasur:  
20 dag Kochschokolade 
20 dag Butter 

 

 

Das Eiklar wird zu Schnee geschlagen. Butter Zucker und Dotter werden 
schaumig gerührt. Die zerlassene Schokolade und die Milch gut unterrühren und 
anschließend das Mehl mit dem Backpulver mischen und unter den Teig rühren. 
Am Schluss den Schnee vorsichtig unterheben. Den Teig in eine 
Tortenspringform mit einem Durchmesser von 26cm einfüllen und 50 min bei 
160° Heißluft backen. Auskühlen lassen, zweimal durchschneiden und mit 
Ribiselmarmelade füllen. Für die Schokoladenglasur die Kochschokolade und die 
Butter auf kleiner Flamme schmelzen lassen. Etwas auskühlen lassen und die 
Torte damit glasieren. Nach Belieben verzieren oder dekorieren.  
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 Alexandra Fischer-Hunold 

 1966 Düsseldorf 

  Germanistik und Anglistik 

deutsche Kinder- und Jugendbuchautorin 

 Fantastik, Abenteuer, Krimi und Schulbereich 

 

Fischer-Hunold lebt mit ihrer 1997 geborenen Tochter, ihrem Ehemann und 
ihrem Hund namens Bootsmann in Westfalen in Münster-Gievenbeck. Sie 
arbeitet zurzeit an ihrer Dissertation über Michael Ende. Sie schreibt vor allem 
Kinderbücher und Vorlesegeschichten für Mädchen zwischen sechs und zehn 
Jahren. Die Bücherreihe Gespensterschule, Laura@Internet sowie Prinzessin 
Rosalea gehören zu ihren Werken.  

Die Autorin ist neben Günter Wallraff als einzige Schriftstellerin zu den Juroren 
des Deutschen Vorlesepreises tätig. Für Lord Gordon – Ein Mops in königlicher 
Mission erhielt sie 2017 den Hansjörg-Martin-Preis.  

  



Leseportfolie Klassenlektüre “Eine Leiche zum Tee”

Maximilian Marcon 4c April 2020 



Leseportfolie Klassenlektüre “Eine Leiche zum Tee”

Maximilian Marcon 4c April 2020 


